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I N H A LT

50 Leser bekommen
 „Das Calbenser Blatt“
 im Abo

Calbe. Seit vielen Jahren wird 
„Das Calbenser Blatt“ auch an 
Leser geschickt, die fern der 
Heimat leben. Zumeist sind es 
„alte Calbenser“, die so den 
Kontakt zu Heimat nicht abrei-
ßen lassen wollen. Während un-
ser Stadtmagazin in Calbe und 
seinen Ortsteilen gratis in die 
Briefkästen gesteckt wird, erhal-
ten es die Leser in München, 
Dresden, Köln, Berlin oder Pots-
dam auf dem Postweg. Infolge 
steigender Papierpreise und der 
bisher nicht zu Buche schlagen-
den Mehrwertsteuererhöhung 
muss ab Januar 2008 der Abo-
Preis von 18 auf 21,60 Euro er-
höht werden.

Gegenwärtig werden genau 50 
„Calbenser Blätter“ verschickt. 
22 davon über Geschenkabos, 
der Rest im direkten Auftrag der 
Leser. ■

Text Thomas Linßner

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

Am 7.12.2007 Keimzeit 
Kartenvorbestellung für die Silvesterparty werden 

entgegengenommen.

Nutzen Sie unseren Partyservice, der Ihr Fest zum vollen Erfolg macht!

Markt 1 · Calbe/Saale · Tel. / Fax: 03 92 91 / 27 86

10 Jahre Inh. Dirk Herrmann 
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Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Im Herbst dieses Jahres fei-
ert Uhrmacher und Juwelier Dirk 
Herrmann das zehnjährige Be-
stehen seines Geschäftes. Aus 
diesem Anlass kam der junge 
Geschäftsmann auf eine originel-
le Idee: Zehn Tage lang bekamen 
seine Kunden auf alle Artikel 
zehn Prozent Rabatt.
Den geschäftlichen Schwerpunkt 
legt er auf den Handel mit 
Schmuck und Uhren. Aber auch 
Reparaturen von Uhren werden 
durchgeführt. Zu den ungewöhn-
lichen Aufträgen zählte Herr-
mann das Polieren einer Ver-
gasernadel für ein Oldtimer-Mo-
torrad, weil er das Werkzeug da-
für hat. 

Um Calbe Referenz zu erweisen, 
gab Dirk Herrmann 4 cm große 
Miniaturnachbildungen des Cal-
benser Roland in Auftrag. Es gibt 
sie in purer Gold- und Silber-
ausführung. 
Sie eignen sich als Schlüssel- oder 
Kettenanhänger. ■ 

Dirk Herrmann‘s Geschäft 
   „Juwelier Schütz“ feierte Zehnjähriges

Calbe.  Nach den heftigen Nieder-
schlägen hat das Hochwasser 
Ende September Schäden an der 
Fähre Gottesgnaden hinterlas-
sen. Wie die Stadtverwaltung 
informiert, sei der Anker, an dem 
die Fähre befestigt ist, auf dem 
Flussgrund um einige Meter ab-
getrieben. Was zur Folge hat, 
dass das umweltfreundliche 
Wasserfahrzeug nicht mehr ex-
akt die Uferauffahrten erreichen 
kann. 
Weil der Anker tief im Saalegrund 
liegt, kann er nur mit Spezial-
technik gehoben  und auf seinen 
ursprünglichen Platz abgesenkt 
werden. Da die Stadt über der-

artiges Know-how nicht verfügt, 
nahm man zum  Wasser- und 
Schifffahrtsamt Kontakt auf. ■ 

Fähranker muss umgelegt werden

Beim letzten Herbsthochwasser ver-
rutschte der Fähranker. 

Calbe.  Am ehemaligen Güter-
bahnhof Calbe (West) könnte in 
den nächsten Jahren ein  Logistik- 
und Containerzentrum mit 30 
Arbeitsplätzen entstehen. Laut 
Stadtinformation stehe man mit 
einem Investor mit „konkreten 
Gesprächen“ in Verhandlung.
Die ersten Vorgespräche gab es 
bereits 2003. Der Investitions-
bedarf soll bei insgesamt 3,5 bis  
4 Millionen Euro liegen. 

Der noch nicht namentlich ge-
nannt werden wollende Investor 
plant eine 50000 Quadratmeter 
große Fläche zu nutzen. An die-
ser Stelle sollen Waren  von der 
Straße auf die Schiene verlagert 
werden, deren Bestimmungsort 
die Nordseehäfen sind. Von Calbe 
(West) aus würden dann die 
Containerzüge in Richtung Calbe 
(Ost) und von dort über die 
Hauptstrecke Magdeburg rollen. 
Das Gleisnetz im Calbenser 
Bereich ist zum Teil im guten 
Zustand, hat aber stellenweise 
auch erheblichen Sanierungs-
bedarf. 

Auswirkungen auf den Straßen-
verkehr würde es laut Wirtschafts-
förderung in Calbe nicht geben, 
da die Transporte aus Richtung 
Brumby und der Autobahn anrol-
len. 

Das Gelände muss von der 
Deutschen Bahn angekauft wer-
den. Sie hat jetzt Verhandlungs-
bereitschaft signalisiert. ■ 

Investor plant Container-Umschlagplatz

Der ehemalige Güterbahnhof Calbe (West) 
könnte wieder mit Leben erfüllt werden. 

Text und Foto Thomas Linßner

Mittlerweile gilt für die Gierfähre der Winterfahrplan:

Montag bis Donnerstag: 
6.30 bis 8.30 Uhr und von 14.30 und 17 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag zusätzlich von 10.30 und 11.30 Uhr.
Am Freitag von 6.30 bis 8.30 Uhr und von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Die Fähre verkehrt Sonnabend/Sonntag sowie 
an Feiertagen nur noch zwischen 8 und 9.30 Uhr und 
zwischen 14.30 und 17.30 Uhr. 

Text und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Thomas Linßner

Abteilung Gymnastik bewegt sich an 
verschiedenen Orten zu verschiedenen Zeiten
Calbe.  Die TSG Calbe ist auch im 
neuen Salzlandkreis mit rund 
1500 Mitgliedern die stärkste 
Sportgemeinschaft. In jeder Mo-
natsausgabe wird das „Calbenser 
Blatt“ eine Sportabteilung vor-
stellen. Als zweite Abteilung 
sind in dieser Ausgabe die Gym-
nastiksportfreunde an der Rei-
he. 
Abteilungsleiterin ist Doris 
Schütze, Telefon 73690. Zu den 
verschiedenen Übungsgruppen 
zählen 160 Mitglieder.
Die Jüngsten werden von 
Übungsleiterin Anett Ehlert be-
treut. Es handelt sich um 35  
Sportler im Alter von 4 bis 19 
Jahren. Die Kinder und Jugend-
lichen turnen dienstags und 
mittwochs ab 16 Uhr in der 
Sporthalle Lessingschule.  Größte 
sportliche Leistung war bisher 
die Teilnahme an den Landes-
meisterschaften.

Diesen Ehrgeiz haben die älte-
ren Damen und Herren der 
Abteilung Gymnastik natürlich 
nicht mehr. Die Freizeitsportler 
sind in mehrere Gruppen aufge-
teilt. Älteste Sportlerin ist die 
81-jährige Gertrud Kersten, die 
immer dienstags in der Lessing-
sporthalle zusammen mit ihrer 
Gruppe ab 19 Uhr anzutreffen 
ist. 
Ingeborg Buchholz’ Gruppe 
trifft sich donnerstags ab 20 Uhr 
in der Herdersporthalle. 
Der ehemalige Schwimmer 
Heinz Schulze betreut neben ei-
ner Frauengruppe auch die „al-
ten Herren“ in der Lessing-
sporthalle.

Abteilungsleiterin Doris Schüt-
ze: „Es ist erstaunlich, aber oft 
sind es die älteren Sportler, die 
besser drauf sind, als die 
jüngeren.“

Gymnastik-Abteilungsleiterin Doris Schütze bringt ihre Damen immer montags ab  
20 Uhr in Schwung. 

 Sport in Calbe
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T H E M A

Literarisch-musikalischer Abend 
       in der Heimatstube

Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe

Montag, 26. November 2007

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Als im vergangenen Jahr 
das Duo Günther Reimer/Jürgen 
Sostawa für die rechte Unter-
haltung zum Speckkuchenessen 
sorgte, waren sich die Heimat-
freunde einig, dass man den 
Autor Günther Reimer 2007 zu 
einer gesonderten Lesung einla-
den wolle. So geschehen dieser 
Tage.
Das Schreiben ist seit langem das 
Hobby von Herrn Reimer, und er 
kann mittlerweile auf 5 Buch-
veröffentlichungen zurück bli-
cken. Seine besondere Stärke ist 
das Verfassen von Kurzge-
schichten. Diese sind meist 
Alltagsgeschichten, die er selbst 
erlebt hat. Unter der Feder von 
Günther Reimer werden daraus 
wahre Kunstwerke voller Humor, 
Lebensweisheiten und menschli-
cher Wärme.
Die Lesung in der Heimatstube 
war der beste Beweis dafür, dass 
Günther Reimer seine Geschichten 
nicht einfach liest, sondern regel-
recht zelebriert. Ihm zur Seite am 
Keyboard Rainer Vykus, der für 
den verhinderten Jürgen Sostawa 
kurzfristig eingesprungen war. 
Jeder Teilnehmer erhielt zu 
Beginn der Lesung ein Programm 

mit der Abfolge der Texte und 
der jeweiligen dazu herausge-
suchten Musikstücke. Dieses 
Wechselspiel zwischen Text und 
Musik erzeugte eine lockere 
Atmosphäre und das Dargebo-
tene wurde am Ende der Ver-
anstaltung von den Zuhörern mit 
viel Beifall quittiert. Alles in allem 
eine gelungene Veranstaltung, 
die nach Aussagen einiger 
Teilnehmer irgendwann wieder-
holt werden sollte.
Solange es die Gesundheit dieses 
rüstigen Rentners zulässt, wird es 
in dieser Beziehung wohl keine 
Probleme geben. Also wünschen 
wir diesem sympathischen Herrn 
beste Gesundheit und freuen uns 
auf ein Wiedersehen. ■ 

Calbe.  Der Totensonntag ist ein 
evangelischer Gedenktag und 
findet eine Woche vor dem 
Ersten Advent statt. König 
Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen ordnete 1816 an, jähr-
lich den letzten Sonntag des 
Kirchenjahres als allgemeinen 
Feiertag zur Erinnerung an die 
Verstorbenen zu begehen.
Dieser Feiertag wurde schnell 
von anderen Landeskirchen 
übernommen. Der Totensonntag 
ist in gewisser Weise das evan-
gelische Gegenstück zur Feier 
von Allerseelen. In ihm kommt 
offensichtlich ein tiefes mensch-
liches Bedürfnis zum Ausdruck. 
Im Laufe der Geschichte hat der 
letzte Sonntag des Kirchenjahres 
unterschiedliche Namen getra-
gen: Totensonntag, Ewigkeits-
sonntag, Sonntag vom jüngsten 
Gericht, Christkönigsfest, Letz-
ter Sonntag des Kirchenjahres.
Am Totensonntag ist es üblich, 
Friedhöfe zu besuchen und da-
bei die Gräber zu schmücken. 
So wird an diesem Tag der Ent-
schlafenen gedacht, aber auch 
auf die Auferstehung der Toten 
hingewiesen.
Zur ganzen Wahrheit des Lebens 
gehört auch die Vergänglichkeit. 
Wahrscheinlich ist sie das Stück 
der Lebenswahrheit, mit dem 
umzugehen wir am wenigsten 
befähigt und bereit sind. Un-
widerruflicher Abschied gehört 
nicht zu den erfreulichen Mo-

menten des Lebens. Die Ver-
drängung der Vergänglichkeit 
aus unserem Bewusstsein macht 
uns hilflos im Umgang mit dem 
Tode, dem eigenen, wie dem 
der anderen. Die Vergänglich-
keit bringt, wo sie uns berührt, 
Schmerz und Trauer zum Klin-
gen. Unser Lebenswille sträubt 
sich dagegen. Ganz klar, die 
Freude über die Entstehung von 
etwas Neuem, die Freude über 
das Werden neuen Menschen-
lebens scheint sich angenehmer 
zu machen, ohne Gegenwär-
tigkeit ihres Kontrastes, der ne-
gierenden Seite des Lebens. Wie 
aber sollte sich herandrängen-
des, nachwachsendes Leben 
verwirklichen, wenn da keine 
Räume frei würden, auf die es 
einen Anspruch anmelden 
kann?
Die menschliche Ehrerbietung 
eines solchen Datums wie des 
Totensonntags gegenüber 
nimmt in unserer Gesellschaft 
offenbar immer mehr ab. Der 
Drang nach öffentlichen Ver-
anstaltungen, wie Weihnachts-
märkten oder fröhlichen „Kul-
tur-Highlights“ an diesem Tag 
nimmt zu. Nicht selten reagie-
ren die Veranstalter mit Un-
verständnis über nicht erteilte 
Genehmigungen der Behörden. 
Was kein Wunder ist, bei steter 
Propagierung der Spaßgesell-
schaft und einem schleichenden 
Werteverfall. ■ 

Toten-Gedenktag
Text Thomas Linßner

 +++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++

Calbe Zentrum, 4 Zimmer, Kü-
che, Bad, Heizung, 98 qm sofort 
frei – Tel.: 06 11 / 84 36 41 oder 
01 73 / 8 27 13 86

2-Zi.-Whg. + Wohnküche, Bad, 
Terrasse, kl. Gartenanteil, EG, 
57,60 m2, GEhzg, KM 283,- € + 
NK, saniert, Calbe Zentrum, Rit-
terstr. 6 v. priv. zu vermieten  
Tel.: 03 92 91 / 7 80 92 ab 18 Uhr

Alle Rentner sind zur Kaffee- 
stunde am 11.12.07 um 14.30 Uhr 
in die „Volkssolidarität“ herzlich 
eingeladen. Der Unkostenbei-
trag beträgt 6,-€.

Calbe Zentrum, 2 Zimmer, Kü-
che, Bad, Heizung, 65 qm sofort 
frei – Tel.: 06 11 / 84 36 41 oder 
01 73 / 8 27 13 86

Verkaufe preisgünstig kleines 
Haus mit Ladengeschäft und 
Wohnraum. Zu erfragen.  
Tel.: 03 92 91 / 32 72

Baumschnitt, Baumfällungen, 
VB. Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

Kaminholz 55,- € pro RM  
Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

Bei folgenden Vorverkaufsstellen können schon jetzt Karten zum 
verbilligten Vorverkaufspreis erworben werden:
STASSFURT SC Servicecenter
  TUI ReiseCenter
ASCHERSLEBEN TIM Ticket
sowie an allen bekannten CTS VORVERKAUFSSTELLEN
zu 33,95 € bis 42,95 € (evtl. zzgl. Online-, Versandgebühren).
Tickethotline:  0 39 25 – 3 29 90 
0 18 05 – 96 06 10 (0,14 €/Min.; Mobilfunkpreise können abwei-
chen.) oder www.salzland-center.com

0 18 05 – 57 00 00 (0,14 €/min; Mobilfunkpreise können abweichen)  
oder www.eventim.de

Salzland-Center in Staßfurt
Donnerstag, 10. Januar 2008 – 20.00 Uhr
20 Jahre Musicals in Deutschland – 2. Teil der großen 
Jubiläumsshow!
Aufgrund des überragenden Erfolges der Tournee 2006/2007 mit 
nahezu 100.000 Besuchern in 150 Städten und der anhaltend gro-
ßen Nachfrage kommt „Musical Fieber“ mit neuem Programm zu-
rück!

  Geschenkidee zu Weihnachten
 

Vermiete in Calbe schöne 4-Zi-
Whg. mit Saaleblick vollsaniert 
107 m2. 417,- € KM + NK Bad mit 
Fenster, Dusche + Badewanne. 
Eigene Heizungsanlage, Wohnz. 
mit Parkett. Tel.: 03 92 91 / 23 09
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sonntags 9.30 Uhr 
 Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr 
 Religionsunterricht
 19.30 Uhr 
 Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr 
 Gottesdienst
Besonderes
18.11.2007 09.30 Uhr 
 Jugendgottesdienst in Des-
sau
09.12.2007 16.00 Uhr 
 Adventsingen in Calbe
23.12.2007 19.30 Uhr 
 Adventsingen in Magdeburg

 Gottesdienste – neuapostolisch

Ein ortsansässiges Unternehmen 
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Folgende Unterlagen sollten Sie nach Möglichkeit bereithalten:

• Personalausweis • Sterbeurkunde des Ehegatten

• Geburtsurkunde • Rentenbescheid

• Stammbuch/Heiratsurkunde • Krankenversicherungskarte

• ggf. Scheidungsurteil • Versicherungspolicen

Markt 6, in Calbe                             03 92 91 / 4 95 56

Unsere Öffnungszeiten:

Kirchstraße 3 
in Bad Salzelmen 8.00 – 16.00 Uhr

Breiteweg 57 in Schönebeck 9.00 – 13.00 Uhr

Markt 6 in Calbe 9.00 – 15.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

      25. 11. 07
 Weihnachts-
 ausstellung

Gärtnerei KLAUS WÜSTLING
Barbyer Straße 69 • 39240 Calbe

Unserer werten Kundschaft 
       frohe Weihnachtsfeiertage

         Beginn: 14 Uhr
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Grabmale Ulrich

drückt die Verehrung der Verstorbenen aus. Die Hinterbliebenen bringen mit der individu-
ellen Gestaltung zum Ausdruck, dass eine Wertschätzung und Liebe über den Tod hinaus 
besteht. Es gibt viele Möglichkeiten, dem Grabdenkmal diesen Ausdruck zu verleihen.

Wir sind bemüht, Ihnen zu helfen, die persönlichen Gefühle zum Ausdruck zu bringen und 
diese in ein Grabdenkmal zu verwandeln. Unsere persönlichen Beratungen dienen dazu, auch 
außergewöhnliche Wünsche in Form, Schrift und Ornament verwirklichen zu können.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich

Das Grabdenkmal - ein Symbol

39249 Barby 39240 Calbe 39221 Eickendorf
Schulzenstraße 88 Arnstedtstraße 24 c Bierer Straße 24  
Telefon (03 92 98) 36 23 Telefon (01 71) 4 51 61 51 Telefon (03 92 97) 2 00 56
Telefax (03 92 98) 2 95 05
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Calbe. Das Fahrrad, von dem ich 
Ihnen berichten möchte, ist ein 
28er Damenfahrrad der Marke 
„DÜRKOPP“. Die Firma „DÜR-
KOPP“ ist in Bielefeld beheimatet 
und begann Ende des 19. Jh. sehr 
erfolgreich mit der Produktion 
von Fahrrädern.
Besagtes Fahrrad erwirbt also um 
1930 der jüdische Kaufmann 
Berthold Zuckerberg, Inhaber ei-
nes Schuhgeschäftes in der Quer-
straße 34 in Calbe für seine 
Tochter Lore. 
Lore Zuckerberg wurde am 
03.07.1924 in Calbe an der Saale 
geboren und 1931 in die Mäd-
chen-Volksschule am Kirchplatz 
eingeschult. Dort lernt sie das 
Mädchen Lydia Mosler kennen. 
Obwohl beide nach einem hal-
ben Jahr durch Klassenteilung 
wieder getrennt werden, bleiben 
sie weiterhin Freundinnen und 
sehen sich oft nach der Schule. 
Grund dafür ist das gute Ver-
hältnis beider Väter zueinander. 
Als die Familie Zuckerberg 1934 
aus ihrer Heimatstadt in weiser 
Voraussicht der aktuellen und 

kommenden Ereignisse nach 
Amsterdam emigriert, verkauft 
Vater Berthold vorher das Rad 
für 20 Mark an Lydias Vater. 
Durch den Weggang der Zucker-
bergs verlieren sich die Freun-
dinnen völlig aus den Augen. 

Das Fahrrad von Lore wird für 
viele Jahrzehnte der treue 
Begleiter von Frau Lydia Mosler, 
bis sie aus gesundheitlichen 
Gründen das Radeln aufgibt. Das 
Rad verschwindet im Keller bis, ja 
bis ein Vereinsfreund des Hei-
matvereins Calbe von diesem 
Drahtesel erfährt. Frau Mosler 
lässt sich nicht lange bitten und 
so erhält der Verein Mitte 2007 
dieses Fahrrad geschenkt.

Themenwechsel: Fast zur glei-
chen Zeit erfährt man im 
Heimatverein von der Tatsache, 
dass die Schülerin Sandra Dahlke, 
Klasse 11a des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums Calbe, für ihre 
Belegarbeit zum Thema “Zwei 
deutsche Jüdinnen aus Calbe/
Saale“ den Urman Preis 2007 er-

Geschichte eines Fahrrades
hält. Neben Lilli Grobe, geb. 
Goldscheider, recherchiert sie 
auch über Lore Zuckerberg, ver-
heiratete „Dann“. Sie zeichnet 
den schweren Weg von Lore wäh-
rend des Krieges auf, ihre Rettung 
und den Werdegang nach der 
Übersiedlung nach Israel. Ein 
Kontaktwunsch erfüllt sich leider 
nicht mehr, denn Frau Dann stirbt 
im Jahre 1989.

Das Fahrrad wird weitergereicht, 
konkret zum Aufarbeiten in das 
Fahrradgeschäft von Bernd Lind. 
Dort spielt ebenfalls das Jahr 
2007 eine besondere Rolle, denn 
genau vor 100 Jahren hat Alfons 
Kuhl das Geschäft in der Schloß-
straße 102 gegründet. Später wa-
ren Sohn Gerhard und dessen 
Tochter Bärbel Geschäftsinhaber, 
bis im Jahre 2001 Herr Lind dort 
einzieht.

Damit schließt sich der Kreis und 
der Heimatverein hat ein weite-
res interessantes Ausstellungs-
objekt für die Heimatstube.

Bedanken möchten wir uns des-
halb bei Frau Lydia Mosler, bei 
Sandra Dahlke und bei Bernd 
Lind. ■

Text und Fotos Uwe Klamm

Bernd Lind und Sandra Dahlke mit dem 
Dürkopprad

Die Exbesitzerin Lydia Mosler

Text und Foto Dieter Steinmetz

Calbe im 14. Jahrhundert 
5.  Teil und Schluss

Calbe. Außer dem Prämonstra-
tenser-Hospital von „Gottes Gna-
de“ gab es mehrere „Sozial-
stationen“, so genannte Termi-
neien, der Bettelmönche am 
Alten und Neuen Markt. Das 
städtische Hospital lag an der 
Heilig-Geist-Kirche, der heutigen 
Neuapostolischen Kirche. Auch 
ruinierte und verarmte Stadt-
bürger, die „Hausarmen“, fanden 
hier eine kärgliche Heimstatt. 
Pilger („Fremdlinge“), die im 14. 
Jahrhundert meist in größeren 
Gruppen auftraten, erhofften 
sich Sünden-Vergebung und Hei-
lung ihrer Leiden an verschiede-
nen heiligen Stätten, zu denen 
sie gefährliche und strapaziöse 
Fußmärsche unternahmen. Auch 
sie zählten zu den hilfsbedürfti-
gen „Elenden“, weil sie eine 
selbst gewählte Heimatlosigkeit 
und Entwurzelung auf sich ge-
nommen hatten. 
In dieser wirren und düsteren 
Atmosphäre bot sich Skurrilitäten 
aller Art ein günstiger Nährboden. 
Endzeit-Propheten und Scharen 

religiöser Fanatiker, die sich mit 
Peitschen blutig schlugen, ver-
wirrten die verängstigten 
Menschen noch mehr. Aber auch 
gerissene Typen, die mit 
Gaukeleien oder boshaften Tricks 
den Leuten mit deren eigener 
Unwissenheit oder Gutgläubigkeit 
ein Schnippchen schlugen, trie-
ben ihr gefürchtetes, manchmal 
auch schadenfroh belachtes 
Unwesen. 
Der bekannteste von ihnen, ein 
Entwurzelter namens Dil „Ulen-
spiegel“ verbrachte laut Angaben 
in einem Volksbuch, das aller-
dings erst im 16. Jahrhundert er-
schien, im 14. Jahrhundert in 
Hohendorf bei Calbe seine Ju-
gend (vgl. „Calbenser Blatt“ 
8/07). Literaturhistoriker gehen 
davon aus, dass mit der Wahl des 
zweideutigen Namens Ulen-
spiegel („Wisch den Hintern“ = 
„Leck mich am Arsch“) und den 
meist unmoralisch-gefühllosen 
Eulenspiegel-Geschichten ein 
haarsträubendes Gegenstück zu 
der damals beliebten Enzyklo-

pädie-Literatur der Moral- und 
Rechtsspiegel (vgl. Sachsenspie-
gel) geschaffen werden sollte. 
Die verkehrte Welt, die Welt, wie 
sie nicht sein soll, besonders aber 
der asoziale Mensch, der in einer 
Zeit des aufkommenden Früh-
kapitalismus mitleidlos gegen 
seine Mitmenschen vorgeht, wur-
den in diesem Buch abgebildet. 
Dass die Darstellung von Anti-
helden in jener Zeit populär war, 
beweisen u. a. die  negativen 
Himmelswächter, die man an der 
St.-Stephani-Kirche findet (vgl. 
Artikelserie im „Calbenser Blatt“).
 
Nach Kaiser Karl IV. und seinem 
Sohn König Wenzel verfiel die 
mittelalterliche Zentralgewalt 
zusehends weiter. Auch Calbe 
hatte im 15. Jahrhundert wieder 
verstärkt unter den Kriegen und 
Fehden der Territorialgewalten 
zu leiden. Handel und Gewerbe 
gediehen jedoch auch weiterhin, 
nicht zuletzt durch den starken 
Anstoß durch Karl IV. und Dietrich 
Portitz, und der bescheidene 
Wohlstand der Bürger erlaubte 
es u. a., die St.-Stephani-Kirche 
zu einer größeren spätgotischen 
Hallenkirche zu erweitern. Erst 
die neuzeitlichen Konfessions-
kriege des 16., besonders aber 

des 17. Jahrhunderts, beendeten 
die Prosperitätsphase und brach-
ten Calbe wie ganz Deutschland 
an den Rand des Abgrunds.  ■

 

Die diesjährige Weihnachts-
ausstellung mit viel Spielzeug 
und Modelleisenbahnen wird 
am 30.11.2007 um 16.00 Uhr 
in der Heimatstube Calbe er-
öffnet. 
Alle Kinder und Erwachsenen 
sind herzlich eingeladen.

Unser Speckkuchenessen fin-
det am Donnerstag, den 
06.12.2007 um 18 Uhr im 
„Braunen Hirsch“ statt. Alle 
Vereinsfreunde möchten bitte 
ihre Teilnahme bis zum 
30.11.2007 in der Heimatstube 
anzeigen.

HEIMATSTUBE



Was ist los in Calbe in der Vorweihnachtszeit?
Der Calbenesische Weihnachtskalender

Warum eigentlich „Calbenesischer Weihnachtskalen-
der“? Normalerweise geht ein Weihnachtskalender vom 
1. bis 24. Dezember und unsere Aktivitäten in der 
Vorweihnachtszeit von Calbe beginnen bereits am 26. 
November! Deshalb „Calbenesischer Weih-
nachtskalender“! 

Schöne Vorweihnachtszeit in unserer festlich geschmückten Stadt!

6 9
Nov. Nov.

Dieser Kalender ist im Original in 
der ehem. Kreuzdrogerie zu sehen!

Montag, 26.11.2007 

Beginn des Verkaufes der Lose 
für das große Weihnachts-
gewinnspiel!

In den Geschäften und bei den 
Dienstleistern der Stadt Calbe 
werden die Lose für unser  
„Großes Weihnachtsgewinn-
spiel für den Guten Zweck“ 
zum Preis von 1,- € angebo-
ten! Die Preise sind in der 
Wilh.-Loewe-Str. 34 ausge-
stellt!

Donnerstag, 29.11.2007

Kinder geben Schuhe für den 
Nikolaus ab! Ab 15 Uhr bis 
18.00 Uhr auf dem Hand-
werkerhof in der Fußgän-
gerzone! 
 
Alle Kinder von Calbe, und  
Umgebung sind aufgerufen, 
ihre Schuhe auf dem Hand-
werkerhof abzugeben. Hier 
warten 2 kleine Engelchen,  
um die Schuhe entgegen zu 
nehmen und an den Nikolaus 
zum„Füllen“ weiter zu geben! 
Bis zum Nikolaustag wird der 
„bärtige, alte Mann“ die 
Schuhe mit Süßigkeiten für die 
Kinder füllen und diese Schuhe 
in den Geschäften von Calbe 
abgeben! Ab 6. Dezember 
müssen die Kinder „ihren“ 
Schuh in den Geschäften su-
chen. Wenn der Schuh gefun-
den wurde, rein in das Geschäft 
und Stiefel abgeholt!!!

Dienstag, 4.12.2007 

Aktion „Rabattlose ziehen“!

In den Geschäften und bei den 
teilnehmenden Dienstleistern 
können vor dem Einkauf Lose 
gezogen werden, auf denen 
Rabattprozente stehen. Dieser 
Rabatt wird dann beim Einkauf 
verrechnet! Also nichts wie 
hin, dann wird´s billiger!

Donnerstag, 6.12.2007 

Heute ist der große Aktionstag 
in Calbe! Schuhsuche in den 
Geschäften! Andrehen der 
Weihnachtspyramide! Laternen-
umzug! Calbe in Flammen! 

16.00 Uhr Die Pyramiden-
schänke auf dem Marktplatz 
ist geöffnet! 

16.30 Uhr Treffen aller Kinder 
auf dem Marktplatz vor der 
Pyramide! 
 
16.45 Uhr Andrehen der Weih- 
nachtspyramide! 

17.00 Uhr Beginn des Fackel-
umzuges für die Kinder! 
Strecke des Fackelumzuges:
Marktplatz - Loewestraße - 
Breite - Neustadt - Marktplatz.

Ab 17.00 Uhr „brennt in Calbes 
Innenstadt die Luft“. Die 
Händler werden vor ihren 
Geschäften brennende Fackeln 
aufstellen und somit ein be-
sonderes Einkaufserlebnis prä-
sentieren. Kommen Sie in die 
Calbenser Innenstadt und 
schauen Sie sich das an!

Unsere Geschäfte sind an die-
sem Tag bis 20 Uhr geöffnet!!!

Montag, 17.12. bis Freitag 
21.12.2007 

„Dankeschönaktion der Ge-
werbetreibenden“ mit einer 
Sonderverlosung von Einkaufs- 
gutscheinen „Gut einkaufen in 
Calbe“!

(Bei Einkauf ab 20,- € gibt es 
Sonderlose usw.)

Freitag, 14.12.2007 

Der traditionelle Calbenser
Weihnachtsmarkt beginnt! 
15.00 Uhr Eröffnung durch 
den Bürgermeister!
Unser neuer Bürgermeister 
verkauft mit Hermann Schütz 
das legendäre „Pyramidenöl“!
Ausgabe der Gewinne zu den 
Öffnungszeiten des Weih-
nachtsmarktes.

Sonnabend, 22.12.2007 

Ziehung der 3 Superpreise an 
der Weihnachtspyramide!
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1.Thesaurierungsbegünstigung für 
einbehaltene Gewinne
Im Rahmen der Neuregelungen 
durch die Unternehmensteuerre-
form 2008 wird dem bilanzieren-
den Unternehmer bzw. dem Ge-
sellschafter (Beteiligung mind.10% 
oder Gewinnanteil > 10.000 €) ei-
ner Personengesellschaft ein Wahl-
recht eingeräumt. Der Gewinn 
kann wie bisher mit dem persönli-
chen Einkommensteuersatz des 
Steuerpflichtigen besteuert wer-
den (Einmalbesteuerung). Um die 
Investitionsfähigkeit der Personen-

unternehmen zu erhöhen, kann 
aber ab 01.01.2008 auf Antrag auch 
der im Unternehmen belassene Ge-
winn ganz oder teilweise mit ei-
nem ermäßigten Steuersatz in 
Höhe von 28,25 % zzgl. Solidari-
tätszuschlag versteuert werden  
(Thesaurierungsbegünstigung). 
Werden diese Gewinne zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder ent-
nommen, erfolgt eine Nachver-
steuerung mit 25 %.
Nachfolgendes vereinfachtes Bei-
spiel zeigt das Entlastungspotenzial 
der Thesaurierungsbegünstigung:

Berechnungsbeispiel einer          

Thesaurierung

2007 2008

Einmalbesteuerung

2008

Thesaurierung

Gewinn 100.000 € 100.000 € 100.000 €

GewSt. (Hebesatz 400%) 16.670 € 14.000 € 14.000 €

Gewerbliche Einkünfte 83.330 € 100.000 € 100.000 €

ESt. (42%, 28,25%) 35.000 € 42.000 € 28.250 €

Abzgl. GewSt-Anrechnung 7.500 € 13.300 € 13.300 €

ESt. nach Anrechnung 27.500 € 28.700 € 14.950 €

SolZ 1.510 € 1.578 € 822 €

GewSt. + ESt. + SolZ 45.680 € 44.278 € 29.772 €

Gesamtsteuerbelastung in % 45,68 % 44,28 % 29,77 %

Markt 5/Kirchplatz  ·  39240 Calbe/Saale 
Tel.: 039291/424-0  · Fax 039291/424-40 

Unternehmenssteuerreform 2008 – Auswirkung bei 
Einzelunternehmen und Personengesellschaften und weitere Neuregelungen 

Der Anrechnungsfaktor der Gewer-
besteuer auf die Einkommensteuer 
wird vom 1,8 fachen auf das 3,8 fa-
che des Gewerbesteuermessbetrags 
bei Beschränkung auf die tatsäch-
lich zu zahlende Gewerbesteuer 
angehoben. Bei einem Hebesatz bis 
zu 380 % erfolgt i.d.R. eine 
Vollanrechnung der Gewerbesteuer 
auf die Einkommensteuer. Im Ge-
genzug ist die Gewerbesteuer nicht 
mehr als Betriebsausgabe abzugs-
fähig.

2. Neuregelungen für alle Unter-
nehmen
Die Regelung für Sofortabschrei-
bungen von geringwertigen Wirt-
schaftsgütern (GWG) wurde bei 

Gewinneinkunftsarten verändert. 
Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs-
kosten von bis zu netto 150 € sind 
zwingend sofort als Betriebsaus-
gaben abzusetzen. Für alle eigen-
ständig nutzbaren Wirtschaftsgü-
ter, deren Anschaffungskosten 
mehr als 150 €, aber nicht mehr als 
1.000 € betragen, ist ein Sam-
melposten zu bilden, der über 5 
Jahre gewinnmindernd aufzulösen 
ist. Die GWG-Grenze bei Überschuss-
einkunftsarten (z.B. Vermietung) 
beträgt nach wie vor 410 €. Die de-
gressive AfA (sie beträgt bisher das 
Dreifache der linearen AfA, höchs-
tens 30 %) wird für Anschaffungen/
Herstellungen ab 2008 abge-
schafft.

Anstelle der bisherigen Anspar-
rücklage kann erstmals für das Jahr 
2007 ein gewinnmindernder In-
vestitionsabzugsbetrag von bis zu 
40 % der voraussichtlichen An-
schaffungskosten für neue und ge-
brauchte Wirtschaftsgüter mit min-
destens 90 % betrieblicher Nutzung 
gebildet werden. Voraussetzung 
ist, dass bestimmte Betriebsgrößen-
merkmale nicht überschritten wer-
den. Bei Bilanzierenden darf das 
Betriebsvermögen nicht mehr als 
235.000 € betragen und bei Ein-
nahmen-/Überschussrechnern der 
Gewinn nicht mehr als 100.000 €; 
bei land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben darf der Einheitswert 
125.000 € (vorher 122.710 €) nicht 
übersteigen. Wird innerhalb von 
drei Jahren nicht wie geplant inves-
tiert, wird der Abzugsbetrag im 
Erstjahr der Bildung rückgängig ge-
macht und die Steuernachzahlung 
verzinst. Ein Betrieb, der die im 
Gesetz genannten Voraussetzungen 
(wie vorher genannt) erfüllt, kann 
20 % der Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten als Sonderabschrei-
bung geltend machen. Die Son-
derabschreibungen können verteilt 
im Jahr der Anschaffung oder 
Herstellung und in den folgenden 
vier Jahren in Anspruch genommen 
werden. Die Inanspruchnahme der 
Sonderabschreibung ist auch für 
„gebrauchte“ bewegliche Wirt-
schaftsgüter zulässig. Die bisher be-
stehende Regelung, wonach Son-
derabschreibungen nur in Anspruch 
genommen werden können, wenn 
vorher eine Ansparabschreibung 
gebildet wurde, besteht nicht 
mehr.

3. Änderungen bei der Gewerbe-
steuer
Der Betriebsausgabenabzug für die 
Gewerbesteuer fällt für Erhe-
bungszeiträume ab 2008 weg. Der 
Staffeltarif für Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften ent-
fällt, dafür wird die Gewerbe-
steuermesszahl von 5 % auf ein-
heitlich 3,5 % reduziert. Der Frei-
betrag für Einzel- und Personen-
unternehmen von 24.500 € bleibt 
bestehen. 
Die Hinzurechnungsvorschriften 
für die Überlassung von Geld- und 
Sachkapital werden vereinheitlicht 
und zusammengefasst. Erfasst wer-
den nun alle Zinszahlungen für 
Darlehen (vorher nur Dauerschuld-
zinsen) und die Finanzierungsan-
teile aus Mieten, Pachten und 
Leasingraten. Aus der Summe, die 
sich aus den einzelnen Hinzurech-
nungstatbeständen ergibt, werden 
bei Gewährung eines Freibetrags 
von 100.000 € dem Gewinn aus 
Gewerbebetrieb 25 % der Auf-
wandsbeträge hinzugerechnet.
Aufgrund dieses Freibetrages sind 
die meisten Betriebe in Zukunft 
nicht mehr von Hinzurechnungen 
betroffen.
Diese Ausführungen zur Unter-
nehmensteuerreform geben nur 
einen ersten Überblick und können 
eine ausführliche Beratung im 
Einzelfall nicht ersetzen!
Zu unserer Informationsveranstal-
tung “Unternehmensteuerreform 
2008“ am 15. November 2007 um 
19 Uhr im Hotel „Zur Altstadt“ in 
Calbe laden wir hiermit alle 
Interessierten ein.
Wir bitten um vorherige telefoni-
sche Anmeldung.

Elektro-Partner Calbe OHG
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Hebebühne
• Helfer für kleine Reparaturen an Haus und Hof

• Verleih der betriebseigenen Hebebühne
• Auf Wunsch An- und Abtransport

• Vorbestellung erwünscht
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F I E N C H E N S  T I E R L E X I KO N

Meerschweinchen

Meerschweinchen heißen so, 
weil sie manchmal wie Ferkel 
quieken und vor ca. 500 Jahren 
mit Schiffen übers Meer zu uns 
gebracht wurden. Ursprünglich 
stammen sie aus Südamerika 
und leben dort heute noch – 
auch in freier Wildbahn. Sie be-
vorzugen Gegenden, in denen 
das ganze Jahr Gras wächst.

Meerschweinchen sind sehr ge-
sellige Tiere, die den Kontakt 
zu Rudelmit glie dern suchen 
und körperliche Nähe beim 
Fressen und Schlafen genießen. 
Sie erkennen sich gegenseitig 
am Geruch und verständigen 
sich untereinander mit Pfeif- 
und Quietschlauten. Wenn sie 
Angst haben, legen sie sich 
flach auf den Boden – bei gro-
ßer Gefahr stellen sie sich tot 
und bleiben reglos liegen. Bei 
uns kennt man vor allem glatt-, 
wirbel-, und langhaarige Arten. 
Sie werden 600-1000 g schwer 
und sind braun, weiß, schwarz, 
grau oder in diesen Farben ge-
scheckt. Meerschweinchen soll-
ten nicht einzeln gehalten wer-
den! Da sie - wie bereits er-
wähnt - Höhlenbewohner sind, 
gehört ein Schlafhäuschen in 
ihren Käfig. Meerschweinchen 
fressen den ganzen Tag. Sie sind 
an energiearme Pflanzenkost 
gewöhnt, sollten deshalb we-
nig Brot und anderes kalorien-
haltiges Futter bekommen. Viel 
frisches Heu, Salat, Obst, Ge-
müse und im Sommer Gras sind 
die beste Nahrung. Da die Nage-
zähne der Meerschweinchen 
lebenslang nachwachsen, brau-
chen sie zu deren Abnutzung 

Äste von Bäumen und Sträu-
chern zum Knabbern.
Meerschweinchen können sich 
das ganz Jahr paaren. Nach ca. 
70 Tagen kommen dann meist 
1-4 Junge zur Welt, die schon 
wenige Stunden nach der 
Geburt sehen und herumlau-
fen. 3 Wochen werden sie von 
ihrer Mama gesäugt. Meer-
schweinchen werden 5-7 – bei 
sehr guter Pflege – sogar 10 
Jahre und älter! Sicher stehen 
auch in diesem Jahr wieder bei 
vielen Kindern Meerschwein-
chen oder andere Haustiere auf 
dem Weihnachtswunschzettel. 
Bitte denkt daran, dass ein Tier 
kein Spielzeugauto ist, das man 
in die Ecke stellen kann, wenn 
man keine Lust mehr hat, sich 
mit ihm zu befassen. Ein Tier 
braucht täglich Pflege, Zu-
wendung – aber auch mal 
Ruhe. 

Informiert Euch vor dem Kauf 
eines Haustieres in Büchern 
oder in der Zoohandlung, da-
mit Ihr mit Euren Eltern die 
richtige Entscheidung treffen 
könnt!

Fienchens Tier lexikon

Markt 5/Kirchplatz  ·  39240 Calbe/Saale 
Tel.: 039291/424-0  · Fax 039291/424-40 

Ulknudel Hella Gallus aus Schönebeck trug als Winzerin besinnliche Passagen aus ihrem 
Herbstbuch vor. 

Winzerfest im „Lindenhof“
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges ZWRZ4.Qaktion_Anz_sw.indd   1 18.09.2007   09:43:44

39240 Calbe (Saale) 
Markt 9 

 Tel.: 039291/2465

      

60 Seit 1947 Ihr Augenoptiker in Calbe

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Calbe.  Der Wohnpark „Lin den-
hof“ in der Großen Müh len breite 
ist für seine gut organisierten 
Feste bekannt. 

Am 23. Oktober, pünktlich nach 
dem Herbstbeginn, hatte man 
die Heimbewohner zu einem 
Winzerfest geladen. 

Zunächst konnten sich die Gäste 
an Kaffee und Kuchen laben, wo-
bei die stellvertretende Leiterin 
Jean Seitz das Fest eröffnete.
Die „Löwen“ vom Haus des 
Kindes eröffneten das Programm 
mit Kinderliedern, die irgendwie 

alle an den Herbst erinnerten. 
Danach tanzten sie im Kreis. 
Musikalisch und tontechnisch be-
gleitete Karl-Heinz Henschel das 
Winzerfest. Da die Weinernte in 
anderen Gebieten unseres Landes 
im vollen Gange war, verkleidete 
sich Hella Gallus aus Schönebeck 
als Winzerin mit Trauben am Hut 
und trug besinnliche Texte vor.
Als abschließender Höhepunkt 
betrat ein Dudelsackspieler im 
Schottenrock die Bühne des 
Geschehens, der als Highlander 
einmal ganz andere Klänge in 
den Raum stellte, und das 
Winzerfest mit Erfolg krönte. ■
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Fragetext Novemberrätsel
Gesucht wird ein beschaulicher Ausblick in Calbe.

Auflösung Oktoberrrätsel
Im Oktober wurde die Sonnengasse gesucht.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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KOCH Media, 30.10.2007

VOLKSSOLIDARITÄT • FELDSTRASSE 17 • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER • TEL. 039291-72217

BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“
VERANSTALTUNGSPLAN November 2007
MO. 19.11.  10:00 Uhr Sportgruppe III trifft sich
                       14:00 Uhr Kaffeetreff
DI. 20.11. 10:00 Uhr Sportgruppe IV trifft sich
                       14:00 Uhr Spielgruppe trifft sich
                       14:00 Uhr Blindenverband trifft sich 
MI. 21.11. 10:00 Uhr         Sportgruppe II trifft sich
  11:00 Uhr Sportgruppe I trifft sich                 
                  14:00 Uhr Kränzchen
  17:00 Uhr Sportgruppe V/ Treff in der  
   Lessingschule
DO.  22.11. 14:00 Uhr WEINFEST mit dem AKENER-DUO
MO. 26.11. 10:00 Uhr Sportgruppe III trifft sich
                             14:30 Uhr Stadtseniorenrat trifft sich
DI.  27.11.             10:00 Uhr Sportgruppe IV trifft sich
                       14:00 Uhr Spielgruppe trifft sich
                               14:30 Uhr Vortrag „BLUTZUCKER“
                                                        Schlossapotheke
                       14:00 Uhr KreativeBastelgruppe trifft sich
MI.  28.11. 10:00 Uhr Sportgruppe II trifft sich
                       11:00 Uhr Sportgruppe I trifft sich
                       14:00 Uhr         Kaffeetreff
  17:00 Uhr Sportgruppe V/ Treff in der  
   Lessingschule
DO.  29.11. 13:30 Uhr    Kaffeenachmittag mit Tanz
FR.   30.11. 15:00 Uhr WEIHNACHTSFEIER des 
                                                Behindertenverbandes 
ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!

VOLKSSOLIDARITÄT • Bernburger Str. 70a-c • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER
TEL. 039291-46076

SENIORENWOHNANLAGE „Saalebogen“
Veranstaltungsplan November 07

MO. 19.11. 14:00 UHR Spielnachmittag
MI.   21.11. 14:00 UHR Kaffeenachmittag
MO. 26.11. 14:00 UHR Spielnachmittag
MI.   28.11. 14:00 UHR „WEINFEST“ in der
                                               WOHNANLAGE   DJ ANDY 
 
ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!  

Calbe.  „Wir wollen alles tun, um 
die Begegnungsstätte ‚Lebens-
freude‘ zu erhalten“, erklärte die 
Regionalgeschäftsführerin für 
den Bereich Elbe/Saale Belinda 
Biging am 18. Oktober in Calbes 
Domizil der Senioren der Volks-
solidarität. Alle drei Räume wa-
ren mit Senioren/innen besetzt. 
Auch Calbes neuer Bürgermeister 
war mit einigen Stadträten zum 
Erfahrungsaustausch gekommen. 
Dieter Tischmeyer erläuterte aus-
giebig die Wichtigkeit der Seni-
orenarbeit für Calbe. Nicht zu-
letzt ist die Begegnungsstätte 
auch für die Ortsgruppen der 
Volkssolidarität sehr wichtig. Das 
alles zu erhalten, wird eine wich-
tige Aufgabe für die kommenden 
Jahre sein.
In den letzten Jahren setzt man 
immer mehr auf das Zusam-
menspiel von Jung und Alt. 
Allerdings wurde das gute Ver-
hältnis durch den Fortfall des 
Jugendclubs in Calbe erheblich 
gestört. Dafür aber nicht das 
Verhältnis zum verbandseigenen 
Kindergarten „Regenbogen“, 
der mit seinem kecken Programm 
begeisterte. Die „Dunkelgrünen“, 
7 Jungen und 2 Mädchen, sangen 
gefühlvolle Lieder vom Herbst, 
das Lied von Mozart „In einem 
kleinen Apfel“, oder das uner-

schöpfliche Lied eines sich lieben-
den Pärchens „Wenn der Topf 
nun aber ein Loch hat“. 
Danach begeisterten nach vielen 
Jahren wieder die sangesfreudi-
gen älteren Damen, nun aller-
dings unter der Leitung von 
Margit Herbst. Sie hatten „Bunt 
sind schon die Wälder“, „Wenn 
alle Brünnlein fließen“, „Sah ein 
Knab ein Röslein stehn“ und nach 
der Melodie von „Lustig ist das 
Zigeunerleben“ ihre eigene Ver-
sion von „Lustig ist das Rentner-
leben“, wofür sie tosenden 
Applaus erhielten.
Für die ganz Neugierigen, die auf 
die Gesundheit bedacht waren, 
organisierte die Apothekerin Sa-
bine Kuberski in einem Seiten-
raum eine Messstrecke des 
Blutdrucks und des Blutzucker-
spiegels.   ■ 

Die „Dunkelgrünen“ vom Haus Regenbogen 
sangen mit Herbstliedern frei nach Mozart: 
„ In einem kleinen Apfel…“ usw. 

Jung und Alt in der „Lebensfreude“
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges
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Calbe. Das Friedrich-Schiller-
Gymnasium Calbe öffnet am 01. 
Dezember 2007 um 13.00 Uhr 
seine Tore, um die deutsche 
„Schnelldenkerelite“ aufzuneh-
men und hoffentlich vielen 
Zuschauern ein schachliches 
Ereignis besonderer Natur zu 
bieten. Damit versucht die 
Abteilung Schach der TSG 
Calbe(Saale), die Verbindung 
von Sport, Kultur und Bildung 
zu demonstrieren.
Das Schachspiel gilt seit je her 
als hohe Schule des Geistes und 
gehört deshalb zum Allge-
meingut eines jeden Kultur-
volkes.
Oft wird gefragt, worin  eigent-
lich die Bedeutung des Schachs 
liegt und warum es nach 2500 
Jahren nichts von seiner Popu-
larität verloren hat.
Sicherlich ist es die Vielfalt aus 
Freude am Spiel, gemeinsam 
mit anderen, aus Strategie, 
Taktik,  Kombinatorik, Gedächt-
nistraining, abstraktem Denken, 
psychisch-emotionalem Kampf, 
aus Phantasie und Selbstdisziplin, 

gepaart mit anderen erzieheri-
schen Elementen ( wie z. B. 
Geduld , Beharrlichkeit, not-
wendigen, schnellen Entschei-
dungen), die als Basis für die 
Entwicklung von Fähigkeiten 
dienen können, die für den 
Einzelnen als auch für die 
Gesellschaft von Bedeutung 
sind.
Schach ist dem Wesen nach ein 
Spiel, der Form nach eine Kunst, 
der Darstellung nach eine Wis-
senschaft.
Diese Aspekte in ihrer Gesamt-
heit zu bewundern, unter den 
unerbittlichen Augen der ti-
ckenden Uhren (Gesamtspiel-
zeit 10 Minuten pro Partie), das 
können die hoffentlich zahlrei-
chen Besucher am 1. Dezember 
2007 in unserer Heimatstadt 
Calbe (Saale).
Die Vorweihnachtszeit wird bei 
uns, in Calbe, mit weißen und 
schwarzen Figuren eingeleitet. 
Mögen Nikolaus und Weih-
nachtsmann Freude daran ha-
ben. Oder sitzen sie vielleicht 
auch mit am Schachbrett? ■

Deutsche Schach-Elite in Calbe (Saale)
Texte und Foto Dr. Georg Hamm

Calbe. Auf Einladung des stell-
vertretenden Bürgermeisters von 
Eckernförde nahm Dr. Georg 
Hamm von der TSG Calbe (Saale) 
gemeinsam mit 47 Schachsport-
lern  aus Österreich, Ukraine, 
Niederlande und Deutschland 
am Turnier teil.
Nach 4 Runden lagen mit 3 Siegen 
und einem Unentschieden Bernd 
Schramm (Kiel) und Dr. Georg 
Hamm (Calbe) gemeinsam an der 
Spitze, die in der 5. Runde remi-
sierten.
Dadurch konnte der österreichi-
sche Staatsmeister Dr. Wolfgang 
Weinwurm mit einem Sieg zu 
den beiden Führenden aufschlie-
ßen.
Im Spitzenspiel verlor Dr. Georg 
Hamm in einer äußerst kampfbe-
tonten, langen Partie  gegen den 
Österreicher und fiel auf den 6. 
Platz zurück. Vor ihm lagen noch 
Walter Nagomi (List), Wolfgang 
Meier (Dresden), Bernd Schramm 
und Rudolf Gehrmann (Eutin) 
mit 4,5 Punkten. Da alle Kämpfe 
in der Endrunde an der Spitze 
nach harten Auseinanderset-
zungen unentschieden endeten, 
gelang Dr. Georg Hamm durch 

einen Sieg gegen R. Gehrmann 
noch der Sprung auf das Sieger-
podest. Mit der besten Wertung 
aller Turnierspieler  kam er noch 
auf den 2. Platz hinter dem öster-
reichischen Spitzenspieler Dr. W. 
Weinwurm und vor W. Meier.
Die Sieger freuten sich über die 
überreichten Pokale und Geld-
prämien. Die Damenwertung ge-
wann Frau Miloca Schneider 
(Witten). Sieger bei den Nestoren 
wurde Franz Felser (Kiel).

Das Turnier im wunderschönen 
Eckernförde mit Sonnenschein 
und Seeluft war für alle Teil-
nehmer ein Genuss. Den Organi-
satoren um Seniorenreferent 
Helmut Jensen sei Dank. ■

Calbenser wird Vizemeister 
               von Schleswig-Holstein

Die neuen Tarife für die

Autoversicherung
sind da!

Stichtag zum Wechsel:

30. November 2007

Wir rechnen gerne für Sie:

           Allianz Hauptvertretung Vollhardt
          Wilhelm-Loewe-Str. 23

       39240 Calbe (Saale)
       Telefon (039291) 3389

 Gewerbering West 24 · 39240 Calbe / Saale · Tel.: 039291 - 44 20 · Fax: 039291 - 4 42 44
 Internet: www.autohaus-Kretschmann.seat.de

Freie
Werkstatt

       

Werkstatt aktuell         
Umrüstung Ihres Fahrzeugs auf Autogas (LPG)

» nähere Infos im Internet: www.autohaus-kretschmann.de mit Autogasrechner, 
  ermitteln Sie selbst, ob es sich für Sie rechnet, 1,38 € je Liter Super oder 0,65 € je  
  Liter Autogas zu zahlen. Wir finanzieren nicht nur Reparaturen, sondern auf Wunsch  
  auch die Umrüstung auf Autogas! Unsere hauseigene Autogastankstelle ist mit Kun- 
  denkarte jederzeit rund um die Uhr auch in der Nacht oder am Wochenende nutzbar.

Verkauf aktuell
» Sonnige Herbstangebote 

Tankstelle
Zertifizierter 

UmrüsterVertragspartner

» Seat „Altea“ Tageszulassung
 Preisvorteil 2.500,- €
» Seat „Ibiza“ Tageszulassung
 Preisvorteil 1.200,- €
» Seat „Altea XL“ Dienstwagen
 Zulassung 02/07 ca. 20.000 km
 Preisvorteil 6.500,- €

» ACHTUNG! Bei Vorlage dieser  
 Anzeige erhalten Sie zusätzlich  
 beim Kauf eines Neuwagens  
 oder einer Tageszulassung einen  
 Satz Winterkompletträder 
 kostenlos.
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Calbe. Seit fast einem Jahr ist 
Denise Schiller aus Magdeburg 
im Restaurant „Saaleblick“ prä-
sent. Sie folgt damit der langen 
Reihe von Inhabern, die einst 
über Meinels, Reckleben bis 
Muttschall führten. Mitte De-
zember kann sie ihr einjähriges 
Jubiläum feiern. Sie verfolgt seit 
Monaten mit zwei Mitarbeitern 
eine eigene Strategie, womit sie 
versucht ,Calbes traditionelle 
Gastlichkeit zu retten oder eine 
ganz andere Wertigkeit zu ge-
ben. 
Beste Voraussetzungen hat sie, 
denn das Restaurant liegt inmit-
ten der Stadt in der Bernburger 
Straße Nr. 89 mit einer sehr schö-
nen Außenterrasse, die einen 
einzigartigen Blick auf die Saale, 
Gottesgnaden und das Saale wehr 
bietet. Aus diesem Grunde wur-
den insbesondere Radwan derer 
zum Verschnaufen angeregt. 
Neben dieser touristischen 
Attraktion, die insbesondere in 
der wärmeren Jahreszeit zum 
Tragen kommt, kommen auch 
immer wieder Alt-Calbenser von 

Hamburg, Essen, Köln und sogar 
von Kanada, die sich hier nach ih-
rer alten Stadt erkundigen wol-
len. 
Das Hauptgeschäft liegt bei Fei-
ern jeder Art, wie Familienfeiern, 
Trauerfeiern, Jubiläen und Ar-
beitsessen für Firmen. Vor kur-
zem wurde hier von Denise 
Schiller eine Eiserne Hochzeit 
ausgerichtet, was ihr immer in 
Erinnerung bleiben wird.
In der Halloween-Zeit veranstal-
tete sie mit DJ Frank eine „Lange 
Nacht der Hexen“ mit Tanz und 
kaltem Büfett. In den kommen-
den Wochen stehen dann 
Advents- und Weihnachtsfeiern 
im Vordergrund.  ■

Hexe Denise Schiller (Mitte) lud am 3. Tage 
nach Halloween zur „Langen Nacht der 
Hexen“ in ihr Restaurant „Saaleblick“ ein.

Lange Nacht der Hexen im „Saaleblick“
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Kinder aus Glöthe und Atzendorf besuch-
ten im Rahmen der Ferienbetreuung die 
Heimatstube.

Ferienbetreuung in Archiv und Heimatstube
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Im Rahmen der Ferien-
betreuung organisierte Rücken-
wind e.V. Schönebeck mit Schü-
lern von der offenen Jugend-
betreuung aus Glöthe und 
Atzendorf einen Tag in Calbe. 

Die Schüler zwischen 6 – 12 
Jahren besuchten mit ihren 
Betreuerinnen Thekla Simon 
und Beate Kühnaß verschiedene 
Objekte in Calbe. Zunächst gin-
gen sie ins Rathaus, um im Archiv 
und „Hexenturm“ aus berufe-
nem Munde der Archivarin 
Angelika Müller in ihre Arbeit 
eingeführt zu werden. Am stei-
nernen Roland vorbei ging ihr 
Weg zu einem Besuch der 
Heimatstube, um noch mehr 
über Calbes Geschichte zu er-
fahren. In den Ausstellungen 
zur Stadtgeschichte, zum Hand-
werk und zur Landwirtschaft 
wurden von ihnen viele Fragen 
gestellt. Besonders gefielen den 
Kindern die Schusterstube in der 
Abteilung Handwerk, die Schul-
bank mit den Schiefertafeln im 
Aufgang zur Abteilung Land-
wirtschaft, das Laufrad, die prä-
historischen Funde aus der Bron-

zezeit und der beim Brückenbau 
in jüngster Zeit gefundene Me-
teorit. Dieser Stein, der in grau-
er Vorzeit mit Feuer vom Himmel 
fiel, wurde von den Kindern 
gern einmal in die Hand genom-
men. Beim Abschied von der 
Heimatstube wurden sie dann 
noch Zeuge vom Aufbau der 
neuen Ausstellung in der Neuen 
Galerie.

Am Nachmittag besuchten die 
Kinder dann noch den Warten-
berg, wo sie all die Modelle, die 
sie in der Heimatstube sahen, 
wie Wotantor, Blockhütte, Bä-
renbolle und das Tiergehege di-
rekt miterleben konnten. ■

Restaurant - Café 
Saaleblick 

(Bernburger Str. 89) 

Inhaber: Denise Schiller

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Hausgemachte, deutsche Küche, 
selbstgebackener Kuchen, 

Eis- und Kaffeespezialitäten.

Denken Sie jetzt schon an 
Ihre Weihnachtsfeier! 

Familienfeiern aller Art. 
Vorbestellungen unter Tel.: 0177/6231080

Öffnungszeiten: 

Mo - Die: 11.00 - 18.00 Uhr; Mi: Ruhetag; 
Do - So: 11.00 - 20.00 Uhr; oder nach Vereinbarung
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Calbe. Im Alten Ägypten gilt der 
STIER im gleichen Zeitraum wie 
in unserer westlichen Astrologie 
der SKORPION. Die Elemente,  
Wasser und Feuer sind prägend 
für die Gaben und Verhaltens-
weisen des STIERs/Skorpion. Da-
her ist der Planetenherrscher für 
dieses Zeichen der MARS, ob-
wohl dieses Tierkreiszeichen ein 
WASSERzeichen ist. ... Und, wo 
Wasser und Feuer zusammen-
kommen, zischt es gelegentlich 
ganz schön! Das ist eher nicht die 
Regel, zeigt aber, dass im Inneren 
der STIER-/SKORPION-Geborenen 
viel vorgeht an Gefühlen, die ver-
arbeitet werden müssen. Da die-
ser Mensch aber die Gabe haben, 
auch noch bis auf den Grund ih-
rer Seele abzutauchen, brauchen 
sie viel Energie, um damit umge-
hen zu können, eben das FEU-
ER des MARS. Außenstehende 
sind manchmal schockiert über 
ihr Verhalten, ihre Leidenschaft-
lichkeit und meinen daher, der 
STIERgeborene (SKORPIONGebo-
rene bei uns) sei der schwierigste 
Vertreter im Tierkreis. Er hat aber 
wie jedes Zeichen seine Licht- 
und Schattenseiten und den 
freien Willen, so oder so damit 
umzugehen, gut oder böse und 
sich hinter dieser oder jener Mas-
ke zu verstecken, um das wahre 
„ICH“ (seine Schattenseite) zu 
verbergen. Zu jedem Plus gibt es 
ein Minus das lehrt uns schon die 
Physik, bzw. zu jedem Licht einen 
Schatten; das gilt auch für jeden 
Menschen. Der Lebenslernweg 
hat aber zum Ziel, auch zu den 
Schattenseiten zu stehen, offen 
damit umzugehen und andere 
Menschen damit zu beflügeln. 
Nur so kann die Menschheit zu 
einer Besserung ihrer selbst ge-
langen und letztlich unseren 
blauen Planeten als Geschenk an-
sehen. So gesehen haben STIER-
Geborene starke Kräfte, sich zu 
regenerieren nach Zeiten, in 
denen es ihnen mal nicht so gut 
geht. Sie gehen der Wahrheit 
„hinter der Wahrheit“ auf den 
Grund und möchten erneuern, 
d.h. Unbrauchbares zerstören. 
Sie haben starke wünsche, hohe 
Ideale, denen sie sich annähern 
möchten und gehen darin mit 
Leidenschaftlichkeit an die Dinge 
heran. 
Bewahre Dir immer Deine Re-
generationskräfte und Deine 

Ideale! rät der Sonnengott RA. 
STIERGeborene finden mit ih-
rem sicheren Instinkt meist den 
„wunden Punkt“, den ihnen vie-
le Menschen gern unter den Tep-
pich kehren; und sie sprechen ihn 
offen aus. Das bringt nicht gera-
de Freunde ein. Sie sollten daher 
lernen: grundsätzlich ist diese 
Gabe gut, aber, sie sollten das mit 
dem nötigen Feingefühl tun und 
das rechte Maß im Auge behal-
ten! Bedürfnisse anderer sind zu 
respektieren, auch wenn sie nicht 
ihren Idealen entsprechen.

 Jeder Mensch hat das Recht und 
die Aufgabe, seinen Lebenslern-
weg mit seinen Gaben (Aufga-
ben!) auf seine Weise zu gestal-
ten. ISIS, die Göttin für 2007 rät 
daher für die Woche vom: 

23.10.-28.10.07: „Der richtige 
Zeitpunkt ist wichtig“, d.h., Dich 
in Deiner Leidenschaftlichkeit zu 
mäßigen, ohne dabei Deine Idea-
le aus dem Auge zu verlieren.

29.10.-04.11.07: „Wenn der Wind 
Veränderung bläst ...“, d.h., Du 
willst Veränderung, Erneuere so-
gar, prüfe, ob sie für alle gut und 
auch von Dir durchführbar ist!

05.11.-11.11.07: Du musst Dich 
entscheiden“, d.h., da Du die 
Wahrheit in ihrer Tiefe erfahren 
kannst, bittet man Dich wohl öf-
ter, eine Entscheidung zu treffen. 
Tue dies mit Verantwortung.

12.11.-18.11.07: „Ein Stern für 
Dich am Himmel“, d.h., es ist der 
ANTARES im Zeichen STIER, er 
verleiht Dir die Gabe, die Tiefen 
unseres Seins im Universum (in 
Gott) zu ergründen!

19.11.-21.11.07: „Laß die Hoff-
nung nie sterben“, d.h., Hoffnung 
zu haben ist ein Geschenk, beson-
ders an Dich, denn Hoffnung ist 
immer auch mit Wünschen und 
Wunschdenken verbunden, wie 
es Dir ja liegt. Begreife Hoffnung 
eben als Geschenk!

Nach so vielen Erklärungen und 
Wertschätzungen dem STIER/
SKORPION gegenüber hoffe ich, 
hiermit mitgeholfen zu haben, 
einige Fehlurteile auszuräumen 
und der Erneuerung Vorschub zu 
leisten. ■

Der STIER (23. Oktober bis 21. November)

 Die Astrologie des Alten ÄGYPTEN

Text Rosemarie Meinel

Calbe. Sie haben in Ihrem Gar-
ten eine unbekannte hübsche 
Pflanze mit zartgrünen, gefie-
derten Blättern entdeckt? Es 
wird doch nicht die Ambrosia 
(Beifußambrosie) sein? Ambro-
sia sei die Speise der Götter, be-
haupteten die Griechen. Aber 
dieses Kraut hat wahrhaft teuf-
lische Eigenschaften: Der Blü-
tenstaub, auch in kleinsten Men-
gen eingeatmet, löst Allergien 
und eventuell Asthma aus. Die-
ser meist mit dem Vogelfutter 
eingeführte Fremdling aus Nord-
amerika wächst also unter Fut-
terstellen, aber auch an Straßen-
rändern, auf Schutthalden und 
in Neubaugebieten. Wollen Sie 
sich und andere vor Leiden be-
wahren, so reißen Sie die Pflan-
ze aus! Aber Sie sollten vor-
sichtshalber Handschuhe tragen 
und sich ein Tuch vor den Mund 
binden, falls sich – im Hochsom-
mer – die Blüten schon geöffnet 
haben. 
Ab in die Plastetüte und dann in 
die Hausmülltonne! Wer Zusatz-
informationen sucht, wird im 
Internet fündig unter:www. am-
brosiainfo.de ■ 

Freund oder Feind?
Text NABU/Frau Berfelde, Fotos Archiv

Wir bieten Ihnen an: 

Räume für Meetings, Konferenzen, Seminare, 
Versammlungen und Feierlichkeiten.
Bitte fragen sie nach Verfügbarkeit und Preis.

KFZ-VERSICHERUNG MIT TOP-LEISTUNGEN
WECHSELTERMIN 30.11. NICHT VERGESSEN!

GRUPPE

Hauptagentur Gunnar Lehmann
Versicherungsfachmann (BWV)
Wilhelm-Loewe-Str. 35, 39240 Calbe (Saale) 
Tel.: 03 92 91/ 5 12 56 · Fax: 03 92 91 / 5 12 57 
Mobil: 01 78 / 5 47 19 62

Versicherungen

• Rabattschutz ohne Hochstufung
• Einsteiger – Tarif SF2= 85%
• Marderbiss – Folgeschäden bis 1000,- €
• Kinder mit FS ab 17 ohne Aufpreis
• Holen Sie sich jetzt Ihr persönliches Angebot!
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T E R M I N E

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozialberatung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG
Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Oktober 2007

Niederschläge im Oktober:

Niederschläge im Oktober 2007: 
11,0 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden Oktober 2007:        
12,9 Liter pro m²;

Bemerkung:
Die Niederschlagswerte von 
Gottesgnaden stellte freundlicher-
weise Dieter Horst Steinmetz aus 
Calbe zur Verfügung.

Calbe im Oktober 2006:  
30,0 Liter pro m²,
Calbe im Oktober 2005: 
32,1 Liter pro m²,                                 
     
Normal für den Oktober sind:      
42  Liter pro m².

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:  
9,4 °C   im Oktober 2007.
Durchschnittstemperatur:  
13,2 °C   im Oktober 2006.
Durchschnittstemperatur:  
11,8 °C   im Oktober 2005.

Maximal im Oktober 2007: 17,9 °C  
am: 17.10. um  16 Uhr.

Minimal  im  Oktober  2007:        
-2,8 °C  am: 22. 10. um   8 Uhr. 

Der Oktober 2007 fällt insgesamt et-
was zu kühl und zu trocken aus. Der 
Blattfall war sehr ausgeprägt. Nun 
definiert sich ja der „Goldene 
Oktober“ hauptsächlich durch die 
Sonnenscheindauer. Aber auch da 
konnte dieser Oktober nichts Be-
sonderes bieten. Mit ca. 120 Stunden 
Sonnenscheindauer waren es gerade 
mal 10% mehr als der Normalwert. 
Und trotzdem war der Oktober 
„Golden“. Er war nämlich der erste 
Monat seit April, in dem die gemesse-
ne Sonnenscheindauer den klimato-
logischen Mittelwert übertraf. 

Wie war das Oktoberwetter im vori-
gen Jahr?

Der überdurchschnittlich warme Ok-
tober 2006 setzte sich bis Monatsende 
fort. Die Durchschnittstemperaturen 
lagen 3 Grad höher als normal.
Die Blätter lösten sich nur schwer von 
den Bäumen. 
Der Monat war bis zum 28.10. (14 
mm) recht trocken. Danach kam in 
den letzten Tagen noch einmal die 
gleiche Regenmenge hinzu.
Das Wetter scheint sich neuerdings 
nach der Uhr oder dem Kalender zu 
richten, denn pünktlich zur Um-
termäßig die Sommerzeit, und ab 
dem 1. November kam der Spätherbst 
mit einzelnen Winterboten.

 Gottesdienste – katholisch
Sonntags 
10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag,  10.11. 
18.00 Uhr  Abendmesse in Calbe
Sonntag, 11.11. 
  In Calbe keine Heilige Messe
09.30 Uhr  Firmungsmesse mit 
 Bischof G. Feige in Schönebeck
Mittwoch, 14.11. 
19.30 Uhr  Taize–Gebet der Jugend
Samstag, 17.11. 
15.00 Uhr  Messdienerstunde
15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Dienstag,  20.11. 
19.00 Uhr Gemeindeverbundsrat in 
 Schönebeck
Mittwoch, 21.11. 
17.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in  
 Groß Rosenburg

Samstag, 24.11. 
16.00 Uhr  Hl. Messe im OT Schwarz
Sonntag, 25.11. -Hochfest Christkönig-
10.00 Uhr  Messe - anschl. Buch- und  
 Kalenderverkauf durch eine  
 Magdeburger Buchhandlung im  
 Pfarrsaal
Donnerstag, 29.11.
14.30 Uhr Seniorennachmittag
Samstag, 01.12.
15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Freitag, 07.12.
16.00 Uhr Nikolausfeier mit dem 
 „Nikolaus aus Burgdorf“
Sonntag,  09.12.
10.00 Uhr Hl. Messe mit Jugendband
Samstag, 15.12.
16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Dienstags, 15.00 Uhr Religionsunterricht

11.11. 10 Uhr St. Laurentii Gottes- 
  dienst - Beginn der  
  Friedensdekade  
 13 Uhr Schwarz Gottesdienst und  
  Einführung des neuen  
  Gemeindekirchenrates
 14 Uhr Trabitz Gottesdienst  
  und Einführung des neuen  
  Gemeidekirchenrates
12.11. 18 Uhr St. Stephani   
  Friedensdekade
14.11. 18 Uhr St. Stephani   
  Friedensdekade 
16.11. 18 Uhr St. Stephani   
  Friedensdekade 
18.11. 10 Uhr St. Stephani   
  Gottesdienst und  
  Einführung des neuen  
  Gemeindekirchenrates
21.11. 19 Uhr St. Stephani   Gottesdienst 
  und Abschluss der Friedensdekade 

25.11. 10 Uhr St. Laurentii   
  Gottesdienst m.Abendmahl
2.12. 10 Uhr  St. Stephani   
  Gottesdienst

Ökumenekreis (Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 3.12.
Ökumenischer Frauenkreis „Triangel“, 
(Breite 44), 19.30 Uhr, 19.11.
Bibelgesprächskreis (Breite 44),
Montag, 19 Uhr, 12.11., 10.12.
Frauennachmittag (Patensaal), 
Mittwoch, 14.30 Uhr, 14.11., 28.11.
Christenlehre (Breite 44),
Donnerstag, 15 Uhr,
Konfirmandenunterricht (Breite 44),
Freitag, 16.15 Uhr, 6., 13., 20., 27.11., 4.12.
Junge Gemeinde (Breite 44),
Freitag, 19.30 Uhr 09.11.
Kinderstunde (Breite 44)
samstags, 9.45 Uhr nach Vereinbarung

 Gottesdienste – evangelisch

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service


